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Leipzig, 09. November 2012 
 
»Das Weimarer Dreieck im Film« - Deutsche, französische und 
polnische Filmexperten erörtern Ausbau der Beziehungen  
 
Bei der Podiumsdiskussion »Das Weimarer Dreieck im Film« im Rahmen des 15. 
Thüringer Mediensymposiums am 8. November in Erfurt haben sich Filmexperten aus 
Deutschland, Frankreich und Polen für eine engere Zusammenarbeit der drei Länder 
im Film- und Medienbereich ausgesprochen. 
 
Auf Einladung der Mitteldeutschen Medienförderung (MDM) diskutierten dabei die 
Film- und Medienbeauftragte der französischen Botschaft Nathalie von Bernstorff, 
Robert Balinski vom Polnischen Filminstitut, die Produzentin Hanneke van der Tas, 
der Regisseur und Produzent Pepe Danquart, der Präsident des deutsch-
französischen Filmtreffens Alfred Hürmer sowie MDM Geschäftsführer Manfred 
Schmidt über Wege, die trilateralen Beziehungen zu intensivieren.  
 
Um auch künftig erfolgreiche Koproduktionen zu ermöglichen, sei neben stabilen 
Förderinstrumenten besonders die Unterstützung und Pflege talentierter 
Filmschaffender notwendig. So warb Manfred Schmidt dafür, in Thüringen ein 
»Artists in Residence« - Programm für Kreative aus den drei Ländern einzurichten. 
»Der Freistaat mit seiner kulturhistorisch einmaligen Landschaft bietet Autoren und 
Regisseuren wunderbare Bedingungen für einen inspirierenden und schöpferischen 
Austausch«, so Schmidt.    
 
Die Teilnehmer des Panels erörterten darüber hinaus die Frage, wie insbesondere 
dem jungen Publikum der europäische Film nahegebracht werden kann. Neben 
Initiativen wie dem 2012 erstmals vergebenen Young Audience Award der 
Europäischen Filmakademie müssten vor allem Angebote für die Film- und 
Medienbildung ausgebaut und originäre Filmstoffe unterstützt werden.  
 
Weiterhin schlug die Expertenrunde vor, auch in Polen und Frankreich jährliche 
Filmreihen nach dem Vorbild des »Trekoulor Filmfest Weimar« zu veranstalten. Das 
Festival fand in diesem Jahr erstmals statt und präsentierte außergewöhnliche 
Filmentdeckungen aus den drei Ländern.   
Die Podiumsgäste regten außerdem an, regelmäßig herausragende und erfolgreiche 
Titel der jeweiligen Nachbarländer in den Fernsehprogrammen auszustrahlen.     


